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Angemerkt

Wie gewonnen...
Von GeorgVater

Dumm gelaufen möchte man
meinen, wenn man auf die

von der Stadt zurückgegebenen För-
dermittel aus dem Bundespro-
gramm zu dem Kita-Ausbau blickt.
83 000 Euro, ein schöner Batzen
Geld, mit dem einiges in Suhler
Kitas hätte auf den Weg gebracht
werden können. Denn das manches
im Argen liegt in unseren Kinder-
gärten; dass Neuanschaffungen,
größere Reparaturen oder der Kauf
von Spielgeräten oft am Geld schei-
tert, wissen alle Beteiligten. Warum
war es dann auch trotz der drängen-
den Zeit nicht möglich, Anträge da-
für auf den Weg zu bringen? Die
hätten möglicherweise erst einmal
nur formuliert und später immer
noch fachlich untersetzt und nach-
gebessert werden können. Warum
hat die Stadt, warum hat das zu-
ständige Fachamt die Träger nicht
hartnäckiger in die Pflicht genom-
men?
Das sind Fragen, die Stadträte, aber
auch Eltern und Erzieherinnen be-
rechtigterweise stellen. Sicher, die
nicht gerade auf Rosen gebetteten
freien Träger konnten noch einiges
zusätzlich mit dem plötzlich zur
Verfügung stehenden Geld in ihren
Kitas auf den Weg bringen. Aber es
hätte mehr sein können. Das ist
eine Erkenntnis, die schmerzt. Erst
recht in einer Stadt, die auf Finanz-
hilfe angewiesen ist und permanent
jeden Euro zusammenkratzen muss,
um ihre Ausgaben zu stemmen.

Ständchen gab es diesmal in den Partynestern
Bis einschließlich Montag haben die Albrechtser ihre diesjährige Kermes gefeiert. Traditionen hin
oderher: Esgabdiesmal einigeVeränderungen.DieGrößtedürften wohldieKermes-Ständchenbe-
treffen. Erstmals wurde nicht wie gewohnt von Haus zu Haus gezogen und Musik gemacht. Dafür
wurden diesmal sogenannte Partynester an fünf verschiedenen Punkten im Ort eingerichtet. Hier

spielte die Ständchenband Crash Beans aus Erfurt auf. Kermes-Scholz Tobias Kehl (Mitte) und die
Kermesgesellschaft heizten dort ihren Gästen kräftig ein und brachten sie in die entsprechende
Stimmung. Ihren Höhepunkt erreichte die Kermes dann am Sonntagnachmittag mit dem Umzug
vom Ortskern bis zur Sporthalle „Am Bock“. Fotos: frankphoto.de.

Steimles Welt
macht Station

im CCS
Suhl – Lokalkolorit ist angesagt. Der
Schauspieler aus Sushi in Suhl, Uwe
Steimle, kommt am Samstag, 6. Ok-
tober, ins CCS mit seiner Show
„Steimles Welt“. Beginn ist um 19.30
Uhr.

Die Heimat als Weltkulturerbe –
das gibt’s nur in „Steimles Welt“.
Diese Welt ist von Dialekt im breites-
ten Sächsisch geprägt und klingt,
dank Sofa-Atmosphäre, auf der Büh-
ne zuallererst gemütlich. Nach dem
Motto „Aus nischt was machen!“ ist
der Kabarettist und Schauspieler
Uwe Steimle wieder unterwegs. Lo-
kalkolorit ist angesagt. Schließlich
gilt der Künstler als Provinzknaller
und weniger als Globalakteur.

Wobei die große Politik in seinem
Programm ebenso eine Rolle spielt,
wie seine Reisen mit dem 312-er
Wartburg durch Mitteldeutschland.
Steimle hat Filmausschnitte davon
mitgebracht, die auf der Leinwand
im CCS gezeigt werden: Ein Tauben-
züchter, die „Hatschel-Bienen“ einer
Imkerin oder ein Rundgang auf ei-
nem katholischen Dresdner Fried-
hof. Es sind kleine Geschichten von
Menschen, die sonst eher weniger im
Fokus der Öffentlichkeit stehen. Ein
Stück Heimatgefühl – eingefangen
mit der Kamera. Dazu gibt es musika-
lische Einlagen von Jörg Wachsmuth
– der seiner Tuba einen fulminanten

Hummelflug entlockt und als einer
der weltweit führenden Virtuosen
auf dem Instrument gilt. Auch die
Comedy-Band „Dresdner Stadt-
schnepp“ steht mit Banjo, Kontra-
bass und Bandoneon-Musik auf der
Bühne.

Karten zu gewinnen

Wer Uwe Steimle live erleben
möchte, der hat die Chance, für des-
sen Show 5 x 2 Tickets zu gewinnen.
Und so geht es: Einfach am Donners-
tag, 4. Oktober, 14 Uhr, in der Lokal-
redaktion von Freies Wort , unter

(03681)792444 anrufen. Die
ersten fünf Anrufer sind automatisch
auch die Gewinner.

Uwe Steimle in Aktion.
Foto: Fotocredit

Wanderung zum Blauen Stein
Suhl – Der Wander- und Laufverein
„Kleiner Thüringer Wald“ aus Suhl-
Mäbendorf lädt für Donnerstag, 4.
Oktober, zur Wanderung zum Blauen
Stein ein. Treffpunkt ist um 9.40 Uhr
an der Bushaltestelle Suhl-Zentrum,

mit Linie K. Die 13 Kilometer lange
Wanderung führt über Wegscheide,
Vesserquelle, Kalte Herberge, Finster-
berg, Mordfleck, Blauer Stein und
Stützerbach. Eine Einkehr ist ge-
plant.

Wenn am Ende des Jahres
noch Geld übrig bleibt

Eine Reihe mittlerer und
kleinerer Investitionen in
Suhler Kindergärten hat
die Stadt über das Förder-
programm des Bundes be-
antragt. Ein Teil der Bun-
desfördermittel wird aller-
dings verfallen, weil es kei-
ne fristgerechten Anträge
der freien Träger gibt.

Von GeorgVater

Suhl – Mit einem Anbau an die Kin-
dertagesstätte „Kinderland“ in der
Stadtmitte wollte die Stadt 2017 die
Zahl ihrer Kindergartenplätze erwei-
tern. Fördermittel aus dem Bundes-
programm in Höhe von knapp
430 000 Euro wurden beantragt.
Eine im Frühjahr 2018 aktualisierte
Geburtenprognose allerdings ergab,
dass die zusätzlichen Plätze doch
nicht benötigt werden. Das vom
Bund bereits zugesagte Geld sollte
auf andere Maßnahmen in Suhler
Kitas umverteilt werden. Im August
legte der Stadtrat dafür bereits ent-
scheidungsreife Projekte vor, unter
anderem eine Lärmschutzinstallati-
on und die Heizungserneuerung in
der Kita „Wiesengeister“ Goldlauter-

Heidersbach für insgesamt rund
55 000 Euro, die Fußbodenerneue-
rung in der Kita „Tausendfüßler“ für
rund 25 000 Euro oder Baumaßnah-
men an der Kita „Döllbergzwerge“
für knapp 70 000 Euro, um nur die
Größten zu nennen.

266 000 Euro der zugesagten För-
dermittel blieben übrig. Stadt und
freie Träger prüften daraufhin noch-
mal den Investitionsbedarf in den
Kindereinrichtungen. Weitere Neu-
anschaffungen oder Baumaßnah-
men wurden geplant. Im September
brachte die Stadt die entsprechenden
Antragstellungen unter Mitzeich-
nung der freien Träger und der El-
ternbeiräte auf den Weg.

„Das tut weh“

Gleichwohl stehen unterm Strich
immer noch rund 83 000 Euro an
verfügbaren Bundesfördermitteln,
die nach Ende Antragsfrist nunmehr
nicht mehr abgerufen werden kön-
nen und letztlich verfallen, wie Bür-
germeister Jan Turczynski unlängst
vor dem Stadtrat sagte. „Die Träger
konnten in der zur Verfügung ste-
henden Zeit die zur Antragstellung
notwendigen Vorleistungen und Pla-
nungen nicht erbringen“, bedauerte
er. Ein Fakt, der bei den Stadträten
unisono auf Unverständnis stieß.
„Das tut weh“, brachte Stadtratsvor-

sitzende Manuela Habelt (Linke) die
Enttäuschung vieler ihrer Kollegen
auf den Punkt. „Eigentlich ist es ein
Unding, gerade in diesem Bereich,
wo es augenscheinlich immer Bedarf
gibt, Geld zurückzugeben“, sagte
Matthias Griebel (SPD) als Vorsitzen-
der des zuständigen Jugendhilfeaus-
schusses. Er verwies allerdings auch
darauf, dass dies nicht an der Verwal-
tung liege, sondern an den freien
Trägern selbst, die keine Anträge ge-
stellt hätten. Gleichwohl sei die Zeit
dafür nach Rückzug der Vorhaben
„Anbau Kinderland“ sowie Dach-
und Fassadenerneuerung eines DRK-
Kindergartens sehr knapp gewesen.
Auch Turczynski brach eine Lanze
für die freien Träger: „Wir konnten
eine große Summe auf viele andere,
kleinere Maßnahmen herunterbre-
chen. Das war ein großer Kraftakt –
auch für die freien Träger“, sagte er.

Anders indes sieht es SPD-Stadtrat
Stephan Nagel. „Da muss die Verwal-
tung den Finger drauf haben, das
kann man nicht allein den freien
Trägern überlassen“, ließ er wissen.
„Nicht schön“ sei die Mittelrückgabe
zweifellos, sagte Klaus Schreiterer
(Freie Wähler). „Aber es ist wie es ist.
Und es war wohl auch der Situation
geschuldet.“

Lars Jähne (CDU/FDP) untermau-
erte noch einmal die Position seiner
Fraktion zum Neubau eines Kinder-

gartens in Suhl. „Das ist unser erklär-
tes Ziel und den Antrag auf Neubau
werden wir so auch in die nächste
Bedarfsplanung einbringen“, kün-
digte er an. Insbesondere vor dem
Hintergrund des neuen Kitagesetzes
und den darin enthaltenen Regelun-
gen zur Qualitätssicherung sei ein
Neubau für Suhl unumgänglich, so
Jähne.

Investitionsliste

Für das kommende Jahr sieht die
Investitionsplanung die Freiflächen-
gestaltung an der Kita „Waldstrol-
che“ Albrechts vor, für die das Land
gut 100 000 Euro Förderung zugesagt
hat. Ebenfalls geplant sind dort die
Neugestaltung des Spielplatzes für
gut 40 000 Euro und weitere bauli-
che Restarbeiten. Die Ersatzbeschaf-
fung eines Spielgerätes für rund
20 000 Euro in der Kita „Wiesengeis-
ter“ Goldlauter-Heidersbach und ein
Industriegeschirrspüler für die Kita
„Döllbergzwerge“ für rund 12 000
Euro sind neben der vom Gesund-
heitsamt geforderten Fußbodener-
neuerung und der Sanierung der Ab-
wasseranlage sowie der Instandset-
zung des Hofs für insgesamt rund
180 000 Euro in der Kita „Heiligen-
land“ in Heinrichs als weitere Maß-
nahmen auf der Investitionsliste für
das kommende Jahr geplant.

Selbstgemachtes unterm Stalldach
Selbstgemachtes aus der
Region wird am kommen-
den Samstag beim Markt
im Stall im Suhler Tierpark
angeboten. Acht Händler
haben ihre Stände in Esel-,
Hirsch- und Pferdestall
aufgebaut.

Suhl – Dass Ställe nicht nur Tieren ei-
nen trockenen und windgeschützten
Unterschlupf bieten, wissen die Be-
sucher des Suhler Tierparks spätes-
tens seit der ersten Auflage des Mark-
tes im Stall. Am kommenden Sams-
tag, 6. Oktober, wird zum vierten Mal
in Esel-, Hirsch- und Pferdestall ein-
geladen. Zwischen 10 und 16 Uhr
bieten dort acht Händler aus der Re-
gion ihre selbst gemachten Produkte
an.

Unter den Marktleuten sind einige
altbekannte Gesichter. Darunter die
Dietzhäuserin Astrid Schütt, die un-
ter dem Namen Friederikes Badezau-
ber ihre duftenden Seiden und Bade-
zusätze anbietet, kündigt Tierpark-

chefin Andrea Bache an. Auch die
Suhler Künstlerin Angelika Beuger ist
immer dabei: Diesmal wird sie die
Gesichter der Kinder in kleine Kunst-

werke verwandeln und einen Stand
mit Kinderschminken anbieten.

Außerdem haben sich Marktleute
angesagt, die Spielzeug und Dekora-

tionen verkaufen. Zwischen Laubsä-
gearbeiten, darunter Weihnachts-
schmuck, darf nach Herzenslust ge-
stöbert werden. Es gibt heimischen
Honig und Apfelsaft zum Probieren
und selbstverständlich auch zum
Mitnehmen. Außerdem wird Malerei
und Grafik angeboten, genauso wie
Karten und Kerzen. Eine Näherin
und eine Keramikerin haben sich an-
gesagt und werden eine kleine Aus-
wahl aus ihren Arbeiten mitbringen
und unter das Marktvolk bringen.

Die Leiterin des Suhler Tierparks
verspricht weiterhin so manche
Überraschung für die kleinen und
großen Gäste. Stärken können sie
sich im Bistro, das an diesem Tag für
die Besucher geöffnet hat.

Gute Erfahrungen haben die Tier-
parkmitarbeiter im vergangenen
Jahr mit der Idee gemacht, dass
Marktbesucher an der Kasse den Ein-
tritt zahlen, den sie möchten. „Wir
haben kaum Einbußen gehabt“, sagt
Andrea Bache. Und so können die
Marktbesucher auch am Samstag
wieder selbst entscheiden, was ihnen
der Besuch von Tierpark und Markt
im Stall wert ist. at

Klaus Wiegand aus Mäbendorf ist auf dem Markt im Stall ein altbekanntes Ge-
sicht. Seine tollen Laubsägearbeiten sind nicht nur zu Weihnachten schöne Hin-
gucker. Archivfoto: frankphoto.de
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